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Emotionen und Energie
SONNTAG KANTATE Warum Menschen in der Kantorei singen

VON KARL-HERMANN VÖLKER

Frankenberg – Der Sonntag, 19. Mai, wird in den Gottesdiens-
ten der evangelischen Kirchengemeinden des Frankenberger
Landes besonders fröhlich singend gefeiert. Aber sein Name
ist zugleich nachhaltiges Programm: „Kantate!“ Diese Auffor-
derung zum Singen kommt aus dem alten lateinischen Anti-
phon „Cantate dominum“, übersetzt: Singet dem Herrn ein
neues Lied!

In Frankenberg hat dieses Singen seit dem 16. Jahrhundert
Tradition, als die Schulmeister sonntags mit den Kindern
„musica eifrig exerzieren“ mussten und angesehene Rats-

schöffen im sechsköpfigen „collegium musicum“ zur Ehre
Gottes musizierten.

Diese Tradition wird heute von der Frankenberger Kantorei
an der Liebfrauenkirche fortgesetzt, entstanden 1959 aus
zwei gemischten Chören. Und dieser Chor lebt: Während
vielfach kleineren Kirchenchören der Region der Nachwuchs
auszugehen droht, manche auch schon aufgeben mussten,
kann dieser Chor seinen Bestand an rund 80 Mitgliedern aus
der ganzen Region recht beständig halten.

Wir haben einige Frankenberger Kantorei-Sängerinnen
und Sänger aller Altersgruppen gefragt: Was bedeutet für Sie
das Singen in einem Chor?

Christian Berreth Johanna Böttner Nadine Oberender Antje Grimm

Leonie Neumark Nils-Ole KrafftIngrid und Alfred Kesper

„Auch mal die Gefühle raussingen“
te, war sie tief beeindruckt
und hat sofort mit einem Ein-
tritt in den Chor „geliebäu-
gelt“. Sie spielt selbst Klari-
nette in der Stadtkapelle,
macht auch gern Pop-Musik
in einer Band. „Aber ich mer-
ke: Singen macht glücklich.
Ich schöpfe im Chor wieder
Energie für den Alltag!“

Schon während der Grund-
schule und im Kinderchor
der Liebfrauenkirche, der je-
des Jahr ein Kindermusical
erarbeitet, hat Johanna Bött-
ner (23) den Weg zur Kantorei
gefunden. Die Studentin für
Sozialarbeit und Gemeinde-
pädagogik ist überzeugt: „Ich
kann beim Singen Gefühls-
welten transportieren!“

Zu den Bassisten in der
Kantorei gehört Diplom-Inge-
nieur Christian Berreth (34).
Auch er brachte 2010 aus
Stuttgart Chorerfahrung mit,
die er in Frankenberg fortset-
zen wollte. „Kantor Alexan-
der Meyer hat mich so herz-
lich eingeladen, da habe ich
gemerkt, wie niederschwellig

so ein Eintritt in die Kantorei
sein kann.“ Weil er tagsüber
„vorwiegend mit dem Kopf
arbeiten“ muss, genießt er
die abendlichen Chorproben
als „ganzheitliches Erlebnis
von Körper und Geist“.

Auch Nils-Ole Krafft, Be-
zirkskantor und Chorleiter
der Kantorei, sagt, dass es
zum Mitmachen im Chor
„keine Treppenstufen gibt,
die Spannbreite reicht von
Laien bis zu studierten Musi-
kern“. Dabei beobachtet er
„nicht nur die offene Herz-
lichkeit, sondern zugleich
auch die Leistungsbereit-
schaft der Sänger.“

Kann eigentlich jeder mit-
machen? „Singen kann man
gut im Chor lernen“, versi-
chert Krafft. Und er hat die
Erfahrung gemacht, dass ge-
rade manchen Menschen, de-
nen „das Beten vielleicht et-
was schwer fällt“, das Singen
im Gottesdienst oder Kir-
chenkonzert aber umso grö-
ßere Freude macht. Und er
lädt ein: „Kantate!“ zve

ben reingerutscht“, lacht sie.
Die Schülerin der 11. Klasse
an der Edertalschule empfin-
det es als entspannend, wenn
man nach einem langen Tag
abends in der Chorprobe
„durch Gesang seine Gefühle
ausdrücken, auch mal raus-
singen kann, wenn es einem
nicht so gut geht.“

Für das Ehepaar Alfred und
Ingrid Kesper ist das Singen in
der Kantorei ein Stück ge-
meinsame Lebensgeschichte:
Sie waren schon 1954 bei
Heinrich Eckhardts „Schöp-
fung“ dabei, die Kantorei
wirkte 1966 bei ihrem Hoch-
zeitsgottesdienst mit. Für Al-
fred Kesper (81) war das Sin-
gen im Chor immer „ein
Stück Ausgleich für berufli-
chen Alltag“, seine Frau Ing-
rid (77) freut sich über die Ge-
selligkeit und „den Stamm-
tisch nach der Probe, an dem
unser alter Kantor Martin
Naumann auch oft dabei ist“.

Als Antje Grimm (52) vor
zehn Jahren das Weihnachts-
oratorium der Kantorei erleb-

S chüler, Studenten, Berufs-
tätige, Rentner – „alle sin-

gen in unserer Kantorei sehr
fröhlich und freundschaft-
lich zusammen“, sagt nicht
ohne Stolz Nadine Oberender,
Vorsitzende der Kantorei an
der Liebfrauenkirche. „Wir
sind eben kein Seniorenver-
ein, der nur alte Choräle
singt, sondern sprechen mit
der Auswahl unserer Lieder
und Konzertprojekte alle Al-
tersgruppen an.“ Regelmäßig
veranstalte der Chor auch an
Wochenenden Probenfreizei-
ten, gesellige Abende oder
Ausflüge. „Wir würden uns
sehr freuen, wenn wir weite-
re Mitsänger gewinnen könn-
ten“, hofft sie.

Den Spaß, mit Menschen
aller Generationen gemein-
sam zu singen, bestätigt auch
die 16-jährige Leonie Neu-
mark, Schülerin der Edertal-
schule. Schon Mutter, Opa
und Bruder haben in der Kan-
torei mitgesungen, „ich bin
durch den Kinderchor der
Liebfrauenkirche ins Chorle-

Im Singen fröhlich Gott loben: Das ist eine der Aufgaben, die die Kantorei an der Frankenberger Liebfrauenkirche seit
Generationen erfüllt. FOTOS: KARL-HERMANN VÖLKER

Müll illegal auf
Frankenberger

Friedhof entsorgt
Frankenberg – Die Stadt Fran-
kenberg weist „aus aktuel-
lem Anlass“ darauf hin, dass
die Entsorgung von Müll auf
dem Friedhofsgelände
„grundsätzlich strikt unter-
sagt ist“. Das gelte insbeson-
dere für Bauschutt, Tier- und
Gartenabfälle sowie Haus-
müll.

Illegal auf dem Friedhof ab-
geladener Müll müsse auf
Kosten der Friedhofsverwal-
tung entsorgt werden. Die da-
durch entstehenden Kosten
würden sich langfristig bei
den Friedhofsgebühren nie-
derschlagen und seien somit
von der Allgemeinheit zu
zahlen.

Die Stadt bittet insbesonde-
re Anwohner und Besucher
des Friedhofs um Aufmerk-
samkeit. Hinweise zur Müll-
abladung an die Friedhofsver-
waltung würden zur Anzeige
gebracht. nh/jpa
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Junge Union besuchte
Frankenberger Bank
„Die Frage der sinnvollen und
rentablen Geldanlage be-
schäftigt heutzutage nicht
nur die Menschen, die bereits
fest im Arbeitsmarkt inte-
griert sind, sondern auch je-
ne, die es zukünftig sein wer-
den“, schreibt die Junge Uni-
on Frankenberg in einer Pres-
semitteilung. Sie war im Zuge
ihrer Unternehmensbesuche
in der Hauptstelle der Fran-
kenberger Bank, wo Firmen-
kundenberater Tim Meiser
die jungen Christdemokraten
über Vorteile von Geldanlage
informierte. Um dies an-
schaulich zu gestalten, nutzte
Meiser die Erlebnisausstel-
lung Finanzanlage – entwi-
ckelt von Hochschulen, Fi-
nanzspezialisten, Verhaltens-
forschern und Ausstellungs-
designern. Jonas Wihl, Vorsit-
zender des JU-Stadtverban-
des, zog eine positive Bilanz
aus dem Besuch: „Gerade für
uns junge Menschen ist es
von besonderem Interesse,
sich über Anlageoptionen
und Finanzen zu informieren.
Wir konnten die Chancen
und Risiken der Geldanlage
selber und aktiv an den ein-
zelnen Stationen nachvollzie-
hen. Dies war sehr spannend
und hat uns dabei geholfen,
einen neuen Einblick in diese
Thematik zu gewinnen.“

nh/jpa
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Ambulantes
Hospiz lädt zum
Filmabend ein
Frankenberg – Anlässlich des
20-jährigen Bestehens lädt
das Ambulante Hospiz Fran-
kenberg zu einem Filmabend
„Dokumentation über ver-
schiedene Trauerwege“ ein.
Er findet am Donnerstag, 23.
Mai, im Veranstaltungsraum
des stationären Hospizes in
Frankenberg statt (Bei der Le-
dermühle 3). Beginn ist um
19 Uhr.

Danach gibt es eine Ge-
sprächsrunde mit Dr. Jutta
Schmid (ärztliche Psychothe-
rapeutin), Pfarrerin Emilie
Weinreich, Elfi Simshäuser
und Renate von Wintzingero-
de (Trauerbegleiterinnen).
Der Eintritt ist frei. nh/jpa

“Waldbaden“ -
Entspannung im Wald
Mengeringhausen – Kurlei-
tung: Martina Osterhoff, Tel.
0 56 91/ 8 77 11 51, Menge-
ringhausen, Am Freuden-
brunnen. Samstag, 25. Mai,
14 Uhr. Ein Tag, 11,20 Euro.

Begegnung mit
heilenden Pflanzen
Bottendorf - Kursleitung: Mar-
cel Riedel, Tel. 01 51/
28 95 67 46. Bottendorf, Park-
platz „Kaltes Wasser“. Sams-
tag, 25. Mai, 10 Uhr. Ein Tag,
11,20 Euro.

PC-Grundlagen und
Windows Explorer
Frankenberg - Kursleitung:
Rainer Scheuermann, Tel.
0 64 51/ 7 11 17. Franken-
berg, vhs, Königsberger Stra-
ße 2, R. 2.02. Samstag, 25.
Mai, 9 Uhr. Ein Tag, 34,60
Euro.

Information und Anmeldung bei
der vhs: 0 56 31/ 97 73-0 und 0
64 51/ 72 86-0 oder www.vhs-
waldeck-frankenberg.de nh

AUS DER VHS

Fit bis ins Alter:
DRK bildet neue
Übungsleiter aus

Frankenberg – Der DRK-Kreis-
verband Frankenberg bietet
seit vielen Jahren Gesund-
heitsprogramme „Fit bis ins
Alter“ an. Bei den Tanz- und
Gymnastikprogrammen geht
es um Bewegung und Spaß,
um gesund und aktiv alt zu
werden. Die Gymnastik- und
Tanzprogramme mit ausge-
bildeten Übungsleiterinnen
werden an verschiedenen Or-
ten angeboten.

Das DRK bietet regelmäßig
Ausbildungen zum Übungs-
leiter für Gymnastik mit älte-
ren Menschen an. Die Ausbil-
dungskosten werden vom
DRK getragen. Inhalt sind ei-
ne dreigliedrige Ausbildung,
Neueinsteiger hospitieren in
bestehenden Gruppen und
sammeln dort praktische Er-
fahrungen. Später können ei-
gene Gruppen aufgebaut wer-
den.
Infos: Arbeitskreisleiterin Regine
Frese im DRK-Kreisverband unter
0 64 51/ 72 27 49 oder unter
01 71/ 1 94 25 96. nh/jpa


